
Jeremia schreibt einen Brief nach Babylon (Jer 29,1-7 [BasisBibel]) 

Arbeitsaufgaben 
1. Recherchieren Sie zur (historischen) Person des Propheten Jeremia und stellen die 

wesentlichen Informationen zu einer Vorstellung der Person zusammen. 
2. Diskutieren Sie in Kleingruppen, warum zusammen mit dem Königshaus in erster Linie 

Beamte und Handwerker ins babylonische Exil verbracht wurden und welche Konsequenzen 
sich für das Leben in Israel und in Babylon daraus ergeben haben könnten. 

291Der Prophet Jeremia schrieb aus Jerusalem einen Brief. Er schickte ihn nach Babylon an alle, 
die dorthin in die Verbannung [597 v.Chr. eroberte Nebukadnezar, II., König des babylonischen Reiches, die 

Stadt Jerusalem und führte einen Teil der Bevölkerung weg nach Babylon] geführt worden waren: an den 
Rest der Ältesten des verschleppten Volkes, an die Priester und Propheten und an das ganze 5 

Volk, das Nebukadnezzar aus Jerusalem verschleppt hatte. 2Damals hatten viele Jerusalem 
verlassen müssen: König Jojachin von Juda und die Mutter des Königs, die Beamten am Hof und 
die von Juda und Jerusalem sowie die Handwerker und Schmiede. [die ins Exil geführten Personen 

gehörten ganz überwiegend zur „Oberschicht“, waren gut gebildete Menschen] 3Jeremia gab den Brief zwei 
Männern mit, die König Zidkija von Juda nach Babylon sandte –zu König Nebukadnezzar von 10 

Babylon. Es waren Elasa, der Sohn des Schafan, und Gemarja, der Sohn des Hilkija. 

In dem Brief stand: 4So spricht der Herr Zebaot, der Gott Israels! Das ist meine Botschaft für alle 
in der Verbannung, die ich aus Jerusalem nach Babylon weggeführt habe: 5Baut Häuser und 
lasst euch darin nieder! Legt Gärten an und esst, was dort wächst! 6Heiratet und zeugt Söhne 
und Töchter! Verheiratet auch eure Söhne und Töchter, damit auch sie Kinder bekommen! Eure 15 

Zahl soll dort wachsen, nicht abnehmen. 7Seht zu, dass es der fremden Stadt gut geht, in die ich 
euch verbannt habe! Betet für sie zum Herrn! Denn geht es ihr gut, wird es auch euch gut 
gehen. Und ihr werdet in Frieden leben. 


